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Das Stück 
Das Licht wirkt wie ein Pinsel, der alles 
zum Vorschein bringt, was er berührt. So 
erscheinen auch die beiden Tänzer, zwei 
Freunde, die sich auf eine Reise begeben. 
Fragmente von Körpern, die fast anima-
lisch wirken, werden nach und nach zum 
Leben erweckt und verschwinden dann 
wieder in der Dunkelheit. Licht und Schat-
ten schaffen eine Welt der Illusionen und 
der traumhaften Abenteuer: die Flucht 
eines Schlangenmenschen aus dem Netz einer Spinne, die Spurensuche in einer beschä-
digten Flugmaschine oder in einer Unterwasserlandschaft mit phantastischen Lebewesen.

»Hocus Pocus« verzaubert Kinder wie Erwachsene gleichermaßen. Der kleine Guckkasten 
lässt durch optische Täuschungen Gegenstände und Menschen in der Luft schweben und 
stellt eine künstlerische und technische Meisterleistung dar. Die Untermalung mit Musik 
aus »Peer Gynt« von Edvard Grieg, 1876 für das gleichnamige Schauspiel von Henrik Ibsen 
komponiert und später in zwei Suiten zusammengestellt, bef lügelt eine Welt der Phantasie 
und der Träume.

Philippe Saire / Choreograf
Philippe Saire wurde 1957 in Algier, der Hauptstadt Algeriens, geboren. Als er fünf Jahre 
alt war, zogen seine Eltern nach Lausanne. Hier studierte er zeitgenössischen Tanz und 
war anschließend als Tänzer und Choreograf, vor allem in Paris, tätig. 1986 gründete er 
seine eigene Compagnie, die seit Jahrzehnten zu den bekanntesten der Schweiz gehört. 
Gemeinsam mit dieser entwickelte Philippe Saire bisher rund 40 Produktionen, die mit über  
1.500 Vorstellungen in 200 Städten auf der ganzen Welt zu sehen waren. Seit 1995 ist die 
Compagnie im Théâtre Sévelin 36 in Lausanne beheimatet.

Die Choreografien von Philippe Saire sind durch Themen aus Lite-
ratur, Musik und Gesellschaft gekennzeichnet. Zwischen 2006 und 
2010 schuf Philippe Saire eine Trilogie, die sehr tänzerisch angelegt 
und dem menschlichen Verlangen nach Unterhaltung gewidmet war. 
Darauffolgende Choreografien, wie »Black out« (2011), »Neons« 
(2014) und »Vacuum« (2015), bilden in ihrer Abstraktion dazu einen 
starken Gegensatz. In »Hocus Pocus« (2017) führte er das Spiel der 
Bewegungen mit Licht und Schatten fort.

Für sein choreografisches Schaffen wurde Philippe Saire mit zahlreichen Preisen ausgezeich-
net. Er unterrichtet seit 2003 an der renommierten Ausbildungsstätte für Bühnenkunst  
La Manufacture – Haute école des arts de la scène in Lausanne. Nach den Gastspielen  
»Nouvelles« (»Novellen«) 1993, »Faust« 1999 und »Black out« 2015 gastiert er nun zum  
4. Mal bei der euro-scene Leipzig.

Samstag  07. Nov. // 14.30 – 15.15 Uhr und 17.00 – 17.45 Uhr
Sonntag   08. Nov. // 11.30 – 12.15 Uhr und 15.00 – 15.45 Uhr
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Bühne  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  Léo Piccirelli
Kostüme  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  Julie Chapallaz, Hervé Jabveneau
Technische Leitung  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  Vincent Scalbert, Lausanne, 
  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  Steffen Wieser, Theater der Jungen Welt

Tänzer  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  Philippe Chosson, Mickaël Henrotay-Delaunay

Ab 7 Jahre

Schweiz

Uraufführung: 25.10.2017, Le Petit Théâtre, Lausanne

Produktion: Compagnie Philippe Saire
Koproduktion: Le Petit Théâtre, Lausanne / jungspund – Theaterfestival für
 junges Publikum St. Gallen / Fonds Jeune Public de Reso – Réseau Danse Suisse

Das Gastspiel in Leipzig erfolgt mit freundlicher 
 Unterstützung durch die Schweizerische Botschaft 
 in der Bundesrepublik Deutschland, Berlin. 

Edvard Grieg in Leipzig
Edvard Grieg wurde 1843 in Bergen / Norwegen geboren. 1858 kam er im Alter von  
15 Jahren nach Leipzig, um an dem renommierten Konservatorium drei Jahre lang Klavier 
und Komposition zu studieren. Ab 1863 wurden im bekannten Musikverlag C. F. Peters 
Kompositionen von ihm gedruckt. Der Verlagsleiter Max Abraham stellte Edvard Grieg im 
Verlagshaus in der Talstraße 10 eine kleine Wohnung im Dachgeschoss zur Verfügung, in 
der er bis zum Tod von Max Abraham 1900 häufig wohnte. Als Pianist war Edvard Grieg 
oft zu Gast im Gewandhaus, wo auch mehrere seiner Werke uraufgeführt wurden, so 1887 
seine Violinsonate op. 45 sowie 1888 seine erste »Peer-Gynt-Suite«. Seit 2005 befindet sich 
in dem ehemaligen Verlagshaus die Grieg-Begegnungsstätte Leipzig. 

Im Anschluss an seine Leipziger Studienzeit setzte er seine Ausbildung in Kopenhagen 
fort. Er unternahm zahlreiche Konzertreisen durch Europa. Seine Kompositionen umfas-
sen Lieder, Orchesterwerke, Kammermusik, Klavierstücke sowie Musik für Bühnenstücke.  
1907 starb Edvard Grieg in Bergen.


